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26. Internationales Judo-Pfingstturnier in Strasswalchen 

Vier auf dem Treppchen 
Mit 10 Kämpferinnen und Kämpfern war die Judo Union Raiffeisen Osttirol am Samstag, 18.05.2024, beim 
26. Internationalen Pfingstturnier in Strasswalchen am Start, das in memoriam an Judo-Ikone Gerhard 
Dorfinger als 1. Gerhard Dorfinger-Turnier ausgetragen wurde. Das Turnier war mit 392 Kämpfern aus 10 
Nationen besetzt. Die Zuschauer in der vollen Halle bekamen spannende Wettkämpfe auf hohem Niveau 
serviert. Für die jungen Judoka sind Wettkämpfe mit internationaler Beteiligung immer ein Traum, weil 
jedes Land doch ein wenig anders Judo macht. Es liegt auf der Hand, dass die Trauben bei solch‘ Turnieren 
hoch hängen. Die Osttiroler Nachwuchsjudoka genossen die Atmosphäre, kämpften hervorragend mit und 
holten 3x Silber und 1x Bronze. 

Nur die Frauen … 

Auf das Siegespodest schafften es diesmal nur die Frauen: So gelang es Anja Fuetsch, U14/-40 kg, Maray 
Wolsegger, U16/-40 kg, und Franziska Oppeneiger, U16/+70 kg, mit jeweils einem 2. Platz das Podest zu 
erklimmen. Nika Poppeller, U14/-36 kg, schaffte es ebenso auf’s Podest und holte Bronze.  

Pechvögelchen: 

Aufwärmen vor dem Sport beugt normalerweise Verletzungen vor. Beim Pechvögelchen der Tour nach 
Strasswalchen, Natalie Wibmer, U12/-36 kg, lief die Sache leider umgekehrt. Sie verletzte sich in der 
Aufwärmphase am Fuß durch eine kleine Kollision mit einem anderen aufwärmenden Paar und musste 
schweren Herzens auf ein Antreten verzichten. 

TOP-Leistung von Magdalena: 

Eine virtuelle Goldmedaille durfte sich Magdalena Goller umhängen, die als Kampfrichterin bei ihrem ersten 
Großturnier eine Bestleistung ablieferte. „Angesichts der Vielseitigkeit und der Dynamik des Judosports – 
Situationen im Kampfverlauf verändern sich augenblicklich – sind an Judokampfrichter ganz besondere 
Ansprüche gestellt. Magdalena stand acht Stunden auf der Matte und hat ihren Job hervorragend gemacht“, 
so ihr Trainerkollege Michl Rainer. 

 

Die Osttiroler Abordnung mit ihren Trainern Magdalena Goller (Landeskampfrichterin),  
Manuel Wiesler und Michl Rainer (v.l.): Tobias Steiner, Andreas Libiseller, Benjamin Payer, Natalie  
und Selina Wibmer, Nika Poppeller, Maray Wolsegger (stehend), Mathias Payer, Fuetsch Anja und  

Franziska Oppeneiner (kniend). 
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Erster internationaler Auftritt von Landeskampfrichterin Magdalena Goller.  
Das wird ein langer Arbeitstag. Da sind Ausdauer und Konzentration gefragt. 

 

Landeskampfrichterin Magdalena Goller zeigt in diesem Kampf IPPON,  
die höchste Wertung im Judosport, an. Die Höchstnote erhält auch Magdalena  

für ihre hervorragende Kampfrichterleistung bei ihrem ersten internationalen Großturnier.  
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Judoka Jakob Unterrainer-Rautter im Europacup-Einsatz 

Auf internationalem Terrain bewegte sich am vergangenen Wochenende auch Jakob Unterrainer-
Rautter. Er ging am Pfingstsonntag, 19.05.2024, beim Europacup im polnischen Bielsko Biala an 
den Start. Der Andrang war mit 833 Athleten aus 30 Ländern und 2 Kontinenten enorm. Alleine in 
Jakobs Gewichtsklasse -73 kg waren 93 (!) Athleten am Start. 

Jakob stieg nach einem Freilos in die Runde zwei auf, wo er dem Kroaten Marko Rajcic nach einem 
guten Fight unterlag und damit leider vorzeitig aus dem Bewerb schied. Ein Aus in einem so frühen 
Stadium ohne die Möglichkeit, sich in der Hoffnungsrunde behaupten zu können, schmeckt keinem 
Sportler, gehört aber zur Entwicklung eines Sportlers. „Turniere auf diesem Niveau liefern viele neue 
Erkenntnisse, alleine schon durch die verschiedenen Kampfstile und Jakob ist ein hoffnungsvoller 
Judoka, der an sich arbeitet und die Eindrücke von so einem Turnier gut verwerten kann. Und der 
Wille zählt bekanntlich“, so Trainer Michl Rainer. 
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Herausforderung Europacup, oder 92 Gegner in der Gewichtsklasse -73 kg: 

Jakob Unterrainer-Rautter ist dabei        

 

Fotos: Judo Union Raiffeisen Osttirol 


